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Amtlicher Theil .

Karlsruhe , den 31 . August .
Durch Allerhöchsten Befehl Keiner Königlichen Hoheit des

Großherzogs vom 28 . d. Mts . wurde die Aufhebung der
Felddiviston und die Demobilisirung des großh . Armeekorps
befohlen , und das Kriegsministerium mit dem Vollzug be¬
auftragt ;

ferner wird dem Leutnant Dennig vom 1 . Füsilierbatail¬
lon die Dienstauszeichnung 2r Klasse für Offiziere ,

und dem Regimentsquartiermeister Käst die Gradaus -
zeichnung des Hauptmanns gnädigst verliehen ;

Generalmajor Keller , Kommandant der Festung Rastatt ,
wird auf sein unterthänigstes Ansuchen wegen leidender Ge¬
sundheit in Ruhestand versetzt , mit der Erlaubniß , die Uni¬
form der aktiven Generale fernerhin zu tragen .

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben Sich
unter dem 18 . Aug . d. I .

gnädigst bewogen gefunden :
an die Stelle des zum Direktor der Katastervermesfung er¬

nannten MinisterialrathS Troger beim Finanzministerium
den Ministerialrath Stüber bei diesem Ministerium zum
Vorstand des Verwaltungsraths der Wittwenkasse der Ange¬
stellten der Zivilstaatsverwaltung zu ernennen ;

unter dem 24 . Aug . d . I .
den Kameralpraktikanten Karl Albert Gimbel von Lud¬

wigshasen zum Sekretär bei dem evangelischen Oberkirchen¬
rath zu ernennen ;

dem Privatdozenten vr . Salomon Moos in der medizi¬
nischen Fakultät der Universität Heidelberg den Charakter als
außerordentlicher Professor zu ertheilen .

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme .
Wie « , 30 . Aug . (W . T .-B .) Das „ Korrespondenzbur. "

meldet : Der Austausch der Ratifikationen des öster¬
reichisch - preußischen Friedensvertrages hat heute in Prag statt -
gesunden . Me offizielle Veröffentlichung des Vertrages soll
am Samstag beiderseitig erfolgen .

Wie « , 30 . Aug . ( A . Z .) Das Brückenkopf -Kommando
Florisdorfist aufgelöst , und Graf Dcgenfeld , unter dank¬
barster Anerkennung geleisteter ersprießlicher Dienste , seinem
Ansuchen gemäß , in den Ruhestand zurückversetzt .

-j- Wie « , 31 . Aug . Es verlautet , Graf Mensdorsf
werde nach dem Rücktritt von seinem Ministerposten das
Kommando des 1 . Armeekorps in Böhmen übernehmen .

Wie « , 31 . Aug . (Sch . M .) Der Kaiser hat wegen
der finanziellen Bedrängniß des Staates die Herabsetzung des
Aufwandes für den Hof im Jahr 1867 von 7 ' /r auf 5
Millionen Gulden befohlen , wozu die kaiserliche Familie einen
großen Theil der Apanagen abtrat ; bei den Obersthofämtern
werden bedeutende Einschränkungen erfolgen .

-j- Prag , 31 . Aug . Baron Werth er ist nach Berlin
zurückgereist . Der Großherzog von Mecklenburg
ist hier eingetroffen .

London , 30 . Aug . ( Sch . M .) Der Herald meldet , daß
drei türkische Regimenter zur Verstärkung nach Kandis
abgesandt worden seien .

Deutschland .
Karlsruhe , 31 . Aug . Seine Königl . Hoheit der Groß -

herzog haben Sich heute Nachmittag um 2 Uhr 20 Minuten
nach Schloß Eberstein begeben , und gedenken nächsten Mon¬
tag den 3 . September in die Residenz zurückzukehren .

Karlsruhe , 31 . Aug . Das heute erschienene Regierungs¬
blatt Nr . 48 enthält ( außer Personalnachrichten ) :

I. Verfügungen und Bekanntmachungen der
Ministerien . 1 ) Bekanntmachungendes großh . Justiz¬
ministeriums . s ) Die Wicderbesetzung des NotariatsdistriklS
Weingarten betreffend . Als Notar für diesen Distrikt wird
der seitherige Notar für den Notariatsdistrikt Sinsheim II . ,
Heinrich Neuer , angestellt . b ) Die Prüfung der Nota -
riatskandidaten im Jahr 1866 betreffend . Durch Beschluß
vom Heutigen wurden von fünf Notariatskandidaten , welche
sich der diesjährigen Staatsprüfung unterzogen haben , nach¬
folgende vier unter die Zahl der NotariatSpraktikanten aus¬
genommen : St . Rudmann von Karlsruhe , I . Metz
von Walldürn , E . Leis von Hockenheim , und L. Bauer
von Walldürn , v) Die Aufnahme des Referendärs Georg
Frey von Heidelberg in den Anwaltstand betreffend . 2 )
Bekanntmachungen des großh Ministeriums des Innern :
s ) Den Stand der Generalbrandkaffe im Jahr 1865 betref¬
fend . b) Die Verlegung des Wohnsitzes des Assistenzarztes

Blas von St . Peter nach Buchenbach betreffend , v) Die
Apolhekerlicenz des Karl Ha ujer von Meßkirch betreffend ,
ä ) Die Erledigung eines Freiplatzes in dem weiblichen Lehr -
und Erziehungsinstitut zu Baden betreffend , v) Die Vor¬
nahme einer Ersatzwahl der Hochschule Freiburg zur Ersten
Kammer der Ständeversammlung betreffend , für den freiwil¬
lig ausgetretenen Hofrath 0r . Sch undt . 1) Die Vornahme
einer Ersatzwahl des grundherrlichen Adels zur Ersten Kam¬
mer der Ständeversammlung , sowie die Liste der stimmfähi¬
gen und wählbaren Grundherren in dem Wahlbezirk unter¬
halb der Murg betreffend , für den aus der Ersten Kam¬
mer der Ständeversammlung freiwillig ausgetretenen Abge¬
ordneten des grundhcrrlichen Adels , Grafen v . Berli -
chingen . Landesherrlicher Wahlkommisfär der großh . Geh .
Rath und Oberhofrichter Frhr . v. Mar sch all in Mann¬
heim . Z) Die Vornahme von Ersatzwahlen für die aus der
Zweiten Kammer der Ständeversammlung ausgetretenen
Abgeordneten Köpfer ( Stadt Mannheim , landesherrl .
Wahlkommisfär : der Direktor des Verwaltungshofs , Geh .
Rath Böhme in Bruchsal ) , Staatsrath vr . Lamey ( 9 .
Aemter -Wahlbezirk , Amt Lörrach , landesherrl . Wahlkom -
misfär : Geh . Rath vr . Schaaff in Freiburg ) ; Fauler
( 13 . Aemter -Wahlbezirk , erstes Landamt Freiburg und St .
Peter , landesherrl . Wahlkommisfär : Kreis - und Hofgerichts -
Präsident Fetzer in Freiburg ) ; Buhl ( 25 . Aemter -Wahl¬
bezirk , Baden , ausschließlich der Stadt , Gernsbach , Stein¬
bach ) , landesherrl . Wahlkommisfär : Verwaltungsgerichts -
Rath Fröhlich . 3 ) Bekanntmachung des großh . Handels¬
ministeriums . Die Organisation des Betriebsdienstes auf
der Bahnstrecke Mosbach -Osterburken betreffend .

II . Diensterledigungen . Die Stelle eines Kolle¬
gialmitgliedes bei dem Kreis - und Hofgericht Mannheim .
Die Stelle eines Kollegialmitgliedes bei dem Kreisgericht
Baden . Der Notariatsdistrikt Sinsheim II . , Amtsgerichts -
Bezirks Sinsheim .

III . Todesfälle . Gestorben sind : Am 2 . August d . I .
der pensionirte Hauptmann v . Arney in Karlsruhe ; am
15 . August d. I . der pensionirte Oberamtmann Hübsch in
Lichtenthal .

Karlsruhe , 31 . Aug . In einigen Tagesblättern trifft
man auf die Deutung , als wenn in den Nikolsburger Präli¬
minarien vom 26 . Juli d. I ., denen die drei süddeutschen
Staaten in ihren Friedensverträgen mit Preußen zugestimmt
haben , die Gründung eines besonder » süddeutscheu Bun -
des zum Zwang gemacht sei. Wir erfahren , daß in Bezug
hieraus Erklärungen mit Preußen gewechselt sind , welche
eine solche Deutung ausschließen . Wie gering übrigens
die Neigung zum Abschluß eines süddeutschen Bundes selbst
in Bayern sein dürste , ergeben die jüngsten Münchener Kam¬
merverhandlungen , die Darlegungen des Frhrn . v. d. Pfordten
in beiden Kammern , das Programm der Linken der Zweiten
Kammer , und die gestern von derselben beschlossene Resolu¬
tion zu dem Anleihegesetz .

Karlsruhe , 31 . Aug. Wie man aus Berlin erfährt,
haben die am dortigen Platz eröffneten Zeichnungen für das
neue badische 4 ^ prozentige Anlehen einen durch¬
aus befriedigenden Erfolg gehabt . Es sind gegen diese Fi¬
nanzoperation in einigen öffentlichen Blättern Angriffe ge¬
richtet worden , deren Tendenz und Quelle nicht zweifelhaft
sein kann . Es bedarf in Bezug auf dieselben wohl nur der
Erinnerung , daß die Begebung des Anlehens in Berlin
nicht nur nicht mißlungen ist , sondern daß dasselbe vielmehr
von den dortigen ersten Bankinstituten und den angesehensten
Bankhäusern fest übernommen worden ist ; ferner , daß nicht
die großh . Regierung , sondern die Uebrrnehmer das An¬
lehen zur Subskription dargeboten hatten . Wie wenig
das von der großh . Regierung eingeschlagene Verfahren
sich als einen „ Fehler " darstellt , ergibt sich auch daraus ,
daß eine benachbarte Staatsverwaltung im Begriff steht ,
ihr auch auf diesem . Wege nachzufolgen . Wir bemer¬
ken übrigens noch , daß die über den Nettopreis des An¬
lehens veröffentlichten Angaben ( vermuthlich im Interesse der
Börsenspekulation ) erdichtet sind , und daß dasselbe von der
großh . Regierung zu einem , wie Wirschon Anlaß hatten zu
bemerken , sehr günstigen Kurs begeben worden ist .

Karlsruhe , 31 . Aug . In Betreff der Tauberthal -Bahn
von Hochhausen nach Wertheim und der Meckesheim - Jaxt -
felder Bahn , deren Bau , wie wir gestern meldeten , in Angriff
genommen wird , erfahren wir noch folgendes Nähere . An
den beiden Bahnen kann im laufenden Jahr Angesichts der
schon sehr vorgerückten Jahreszeit der Bau allerdings nur in
beschränktem Maße betrieben werden , wohl aber läßt sich bei
baldiger Inangriffnahme den Unternehmern so viel Zeit bie¬
ten , um im kommendem Frühjahr die Bauten im vollen Um¬
fang zu betreiben . Der Aufwand , den die Eisenbahn - Schul -
dentilgungs -Kasfe für die beiden in Frage stehenden Bahnen
aus dem für dieselben bewilligten Kredit zu leisten hat , wird
in diesem Jahr und selbst in den ersten Monaten des künfti¬
gen Jahres von keinem großen Belang sein . Die Verakkor -
dirungen der Bauten und die Vorbereitungen , welche die
Akkordanten füb den Beginn des Geschäftes zu treffen haben ,
nehmen nahezu drei Monate in Anspruch ; die zunächst und

zwar während des Winters in Angriff kommenden Erdarbei¬
ten verursachen in der ersten Zeit verhältnißmäßig geringe
Kosten ; die Schienenlieferung , sowie die Ausführung der Hoch -
und bedeutenden Kunstbauten wird erst im nächsten Jahr
erfolgen , so daß also größere Zahlungen in eine spätere und , wie
wir hoffen , finanziell günstigere Zeit fallen — Durch die baldige
Vollendung der Odenwald -Bahn bis Würzburg wird gerade
in jener Gegend unseres Landes der arbeitenden Klasse die
Gelegenheit zum Verdienst geschmälert , in welcher es , wie in
den Bezirken Tauberbischofsheim und Wertheim , vor Allem
noth thut , mit der Ausführung öffentlicher Arbeiten zu
Hilfe zu kommen . Neben dieser Erwägung , welche eine als¬
baldige Fortsetzung des Eisendahnbaues von Hochhausen nach
Wcrtheim als sehr wohlthätig wirkend erscheinen läßt , spricht
auch das volkswirthschaftliche wie das finanzielle Interesse der
Staatsbahn - Verwaltung für thunlichste Förderung in der
Vollendung der Tauberthal - Bahn , da letztere nur in ihrer
ganzen Ausdehnung bis Wertheim hergestellt den Verkehrs -
bedürsnifsen genügen und das auf sie verwendete Kapital
nutzbar machen wird . Dieselben Gründe lassen sich sür die
Inangriffnahme des Baues bei der Bahn von Meckesheim
über Rappenau nach Jaxtfeld geltend machen .

Den in der letzten Zeit durch Einquartierungen , Requisi¬
tionen u . dgl . stark in Anspruch genommenen Bewohnern des
vorder » Odenwaldes und des Neckarthals kann durch , diese
Gelegenheit zum Verdienst einiger Ersatz geboten werden ;
Vorbereitungen zum Bauvollzuge , wie die Beifuhr des Bau¬
materials können während des Winters , also mit Vermeidung
erheblicher Entschädigungen an anstoßende Grundbesitzer , ge¬
troffen , und mit Erledigung der bis jetzt nur theilweise voll¬
zogenen Gütererwerbung kann endlich auch den Ansprüchen
der Grundbesitzer Genüge geschehen, welche auf Genehmigung
oder Auflösung der mit ihnen vor Einstellung der Bauten be¬
reits abgeschlossenen , aber noch nicht ratifizirten Kaufverträge
dringen .

Karlsruhe , 31 . Aug . Nachdem nunmehr die Demobili¬
sirung des großh . Armeekorps auf höchsten Befehl Sr . Königl .
Hoheit des Großherzogs in Vollzug gesetzt ist , handelt eS sich,
abgesehen von der Beurlaubung der Mannschaft , welche be¬
reits angeordnet worden , noch darum , gegen 3000 Dienst¬
pferde außer Verpflegung zu setzen, um deren Unterhaltungs¬
aufwand für die Kriegskasse zu beseitigen .

Um die hierbei entstehenden Schwierigkeiten , welche durch
schnell auf einander folgende Versteigerungen einer großen
Anzahl von Pferden eintreten müßten , möglichst zu vermeiden ,wurde von großh . Kriegsverwaltung angeordnet , daß gleich¬
zeitig mit der Versteigerung der Dienstpferde auch ein Theil
derselben an zuverlässige Landwirthe verstellt , und die Ver¬
steigerung der letzteren einer spätern Zeit Vorbehalten wird .

Kleinere Mißstände , welche die Verstellung von Pferden
hie und da im Gefolge haben mag , werden dadurch ausge¬
wogen , daß bei einer innerhalb kurzer Frist erfolgenden Ver¬
steigerung einer zu großen Anzahl von Pferden nur ein ge¬
ringer Erlös erzielt würde , und anderseits der Landwirth -
schaft , namentlich im jetzigen Zeitpunkt , durch Verwendung
verstellter Pferde namhafte Vortheile erwachsen .

München , 29 . Aug. (A . Z .) Dem Protokoll über die
Sitzung des verstärkten zweiten Ausschusses der Ab geord -
netenkammer , ausgenommen am 28 . Aug . 1866 , entneh¬
men wir Folgendes :

Abg . Fischer stellt an den königl . Staatsminister des Aeußern fol¬
gende Anfragen : 1) Eine Ende Juni l. I . in London wie in Pari¬
übergebene Note der königl . preußischen Regierung stellte die Behaup -
tung auf , daß der Bundesbeschluß vom 14 . Juni l . I . nur mit Per -
letzung der in Ansehung des Abstimmungsmodus bestehenden Vor¬
schriften habe gefaßt werden können , und schon deßhalb niemals rechtS -
bestSndig geworden sei ; od nun die königl . bayrische Staatsregierung
in der Lage sei , etwas zur thatsächlichen Widerlegung dieser Behaup¬
tung anführen zu können ? 2) Ob das königl . Staatsministerium be¬
reit sei, die unterm 14 . Juni l. I . mit Oesterreich abgeschlossene Se¬
paratkonvention sofort dem ganzen Wortlaut nach bekannt zu geben ?
3 ) Ob die vielfach aufgestellte Behauptung , daß wenige Tage nach
der Schlacht von Königgräz -Sadowa von Seite der königl . Preußi¬
schen Regierung dem bayrischen Staatsministerium Anerbietungen
wegen Abschließung eines Friedens gemacht , diese Anerbietungen aber
von Seite Bayerns zurückgewiesen worden seien , auf Wahrheit be¬
ruhe ?

Diese Fragen beantwortete der königl . Staatsminister des
Aeußern im Wesentlichen dahin : 44 1 . Die Existenz einer solchen
Note sei dem StaalSministerium allerdings bekannt geworden ; dasselbe
befinde sich aber nicht in der Lage, würdigen zu können , ob und wie
weit diese Behauptung begründet sei , oder nicht . Den Grund oder
Ungrund einer solchen Behauptung zu untersuchen , wäre man nur
im Stand , wenn man die Instruktion des betreffenden Gesandten
vor sich hätte ; derartige Instruktionen über die Abstimmungsmodali -
täten der einzelnen kommittircnden Regierungen seien aber nicht ein¬
mal der Bundesversammlung bekannt gegeben worden , weßhalb um
so weniger eine genügende Aufklärung über fragliches Verhältnis von
einer unbetheiligten Regierung gegeben werden könne . 44 2 . Der
Mittheilung der betreffenden Konvention stehe , wenn sie speziell ge¬
wünscht werde , kein Hinderniß entgegen . Se . Excel!, der Hr . StaatS -
mintstcr des Aeußern verlas hierauf die Konvention wörtlich , und gab
auf deßfallsige weitere besondere Anregung seine Einwilligung ziz



deren Veröffentlichung , in Folg « dessen dieselbe gegenwärtigem Pro¬
tokoll als Beilage nachqebruckt ist . 4ü 3 . ES ^ ei thatsSchlich richtig,
daß zur angegebenen Zeit der königl. preußische Botschafter zu Pari «

dem dortigen königl. bayrisches Gesandten erklärt habe : Preußen sei

jetzt zur Anknüpfung von Friedensunterhandlungen mit Bayern be¬

reit, und Haß dieses Anerbieten durch den bayrischen Gesandten hieher

gemeldet worden sei. Die königl. bayrische Staatsregierung habe aber
damals geglaubt , ein solche« Anerbieten entschieden ablehnen zu
müssen, weil man in dem Eingehen auf einseitige Verhandlungen
einen Vertragsbruch gegenüber seinen Bundesgenossen erblickt hätte.

Der Abg. Kolb ersuchte sodann das königl. Staatsministerium
um weitere Erklärung : ob nicht besondere Verträge mit Oesterreich
bezüglich eines etwaigen LänderaustauscheS abgeschlossen worden seien ,
wobei der genannte Hr . Abgeordnete ausdrücklich betonte, daß er selbst
an die Gerüchte , welche deßsall « auszetaucht seien , niemals geglaubt,
daß er vielmehr diese Frage lediglich in der Absicht gestellt habe , um
der königl. Staatsregierung Gelegenheit zu geben , sich hierüber zu
äußern ; worauf sodann von Seite des königl. Staatsministers
des Aeußern in bestimmtester Weis « erklärt wurde, daß von bayrischer
Seite mit Oesterreich , außer der bereit» verlesenen Konvention , keinerlei
weitere Verabredung in irgend einer Beziehung getroffen worden sei .

Im sernern Verlaus der Diskussion richtete der Abg. vr . Brater

an da» königl. Staatsministerium folgende Anfragen : 1 ) Bi « zu
welchem Zeitpunkt mit Rücksicht auf Art . lll und IV des Friedens¬

vertrags der Abzug der königl. preußischen Truppen aus Bayern zu
hoffen stehe ? 2) Bis wann die Vorlage eines jedenfalls höchst dring¬
lichen neuen Gesetze- über Ausgleichung der Kriegslasten zu erwarten

sei ? 3) Ob die königl. Staatsregierung beabsichtige , zur Bildung de«

in den Nikolsburger Friedenspräliminarien vorgesehenen süddeutschen
Bunde« ihrerseits die Initiative zu ergreifen , oder mitzuwirken ?

4) Ob die königl. StaalSregierung nicht vielmehr als ihre Aufgabe
anerkenne, auf eine die Einigung Süd - und Norddeutschlands begrün¬
dende politische Organisation hinzuwirken ? 5) Ob die k. StaatSregie -

rung gesonnen sei , für den Fall einer Gefährdung der deutschen Gren¬

zen den Anschluß der bayrischen Streitkräste an die preußischen zur
gemeinsamen Abwehr unter jeder Voraussetzung herbeizuführen ?

6) Ob die gegenwärtige Regierung , deren Programm für die innern

Angelegenheiten das Land nicht kenne und nicht nach den Anteceden -

zien einzelner k. Staatsminister beurtheilen möchte , sich über ihre

Absichten in Betreff der wichtigsten Reformsragen unumwunden aus -

zusprechen geneigt sei ? Als solche Hauptpunkte bezeichnet vr . Brater

die soziale Gesetzgebung, die Heerversassung, volle Herstellung der Ge¬

wissensfreiheit, die Schulordnung .
Nachdem der k. Staatsminister der Finanzen bezüglich der

Frage aä 1 erklärt hatte, daß sich die k. Staatsregierung keineswegs
, in unvorbereiteter Lage befinde, daß vielmehr bereit« Alles aufgeboten
sei, um sofort noch am Tag der Ratifikation des Friedensvertrags
nicht nur den ersten Theil der an Preußen zu bezahlenden Kriegs¬
kostenentschädigung von 10 Mill . Gulden nach Berlin zu schassen,
sondern auch für die ganze übrige Summe die stipulirte Garantie

durch Depots zu realisiren, beantwortete der k. Staat - minister
des Aeußern und des k. Hauses die übrigen oben aufgeführten
Fragest im Wesentlichen dahin , aci 2, daß in dieser Richtung der k.

StaalSregierung bereit« eine bei der Kammer eingereichte Inter¬

pellation mitgetheilt worden sei , deren Beantwortung nächstens

erfolgen werde, daß er aber im gegenwärtigen Augenblick in Ab¬

wesenheit de« k. Staatsministers des Innern , welcher in der heuti¬

gen Ausschußsitzung zu erscheinen verhindert sei , eine bestimmte
zusagende Erklärung abzugeben nicht in der Lage fei . 4ä 3 .
Die k. Staatsregierung habe sich mit dieser Frage noch nicht

beschäftigt , und es werde die Lösung derselben zunächst von
der Gestaltung der Dinge im Norden abhängen . Uebrigens
sei bei dm andern südwestdeutschen Regierungen wenig Geneigtheit
vorauSzusetzen, auf diese« von Frankreich angeregte Projekt einzugehen,
und noch sei überhaupt kein Schritt zur Bildung de « südwestdeutschen
Bunde - geschehen. 4ü 4. Auch in dieser Hinsicht werde vorerst ab -

zuwarten sein , wie sich der beabsichtigt« Norddeutsche Bund gestalte .
44 5. Wie die gegenwärtige, so werde auch jede künftige bayrische
Regierung sicherlich die Vertheidigung der deutschen Grenzen als die

gemeinsame Aufgabe aller deuischen Staaten betrachten. In einem

solchen Fall , dessen Eintritt übrigens erst abzuwarten sei , ehe man eine

Entschließung fasse , gehöre die Kraft Bayern » der Gesammtheit

Deutschland«. 44 K. Auf diese Frag « erklärte der Hr . Staatsminister
de« Aeußern jetzt nicht näher cingehen zu können. Alles habe seine

Zeit . Uebrigens stehe das neugebildete Saatsministerium auf der

überkommenen Grundlage , und e» sei die möglichst rasche Durchfüh¬

rung der von der königl. StaalSregierung in Aussicht gestellten heil¬

samen Reformen den neuen Ministern als Aufgabe gestellt und von

denselben als solche übernommen worden. Bei der nach geschlossener
Diskussion ersolgten Abstimmung ergab sich , daß der Antrag des Hrn .
Referenten auf Ertheilung der Zustimmung zum vorgelegten Friedens¬
vertrag ohne Aenderung einstimmig angenommen wurde , wobei indeß
Abg. vr . Brater ausdrücklich erklärte , zu der Motivirung des Aus «

fchußreferat« in allen Punkten seine Zustimmung nicht ertheilen zu
können.

Beilage zum Ausschuß Protokoll . Nachdem Se . Maj . der

Kaiser von Oesterreich wiederholt und feierlich hat erklären lassen , daß
den Gedanken Allerhöchstdesselben nicht« ferner liege , als ein Angriff
auf Preußen , und daß die k. k. Regierung die Vorschriften de» Ar¬
tikel- XI der Bundesakte streng zn beobachten entschlossen sei, mithin
die gemeinschaftliche Anwendung militärischer Kräfte gegen Preußen
nur auf Grund eine« legalen Bundesbeschlusses, oder im Fall eines

gewaltsamen Angriffs Preußens auf einen Bundesgenossen Platz
greifen kann , sind die Unterzeichneten, erhaltenem Auftrag ihrer höch¬
sten Regierungen gemäß, für den bezeichneten Fall über nachstehende
Punktationen übereingekommen : 1) Die königl. bahr . Armee in der
Stärke von 40,000 bis 50,000 Mann bleibt fortwährend selbständig
unter ihrem eigenen Oberbefehlshaber , dem Feldmarschall Prinzen Karl
von Bayern , Königl . Hoheit . 2) Unter dem bayrischen Oberbefehls¬
haber stchen auch die Kontingente de« Königreichs Württemberg , der

Großherzogthümer Baden und Hessen und des Herzogthums Nassau,
in Gemäßheit der von den Regierungen dieser Staaten mit der bayr .
Regierung getroffenen Vereinbarungen . 3) Der bayr . Oberbefehls¬
haber wird die Operationen der unter ihm stehenden vereinigten
Armeen nach einem gemeinschaftlichen und einheitlichen Operations -

plan , sowie nach den hierauf gegründeten Direktiven anordnen und

leiten , welche ihm hiefür von dem k. k. österreichischen Oberkommando

mitgetheilt werden. Bei der Feststellung diese- OperationSplanS wird

in gleicher Weise darauf Rücksicht zu nehmen sein , daß die Operatio¬
nen stet« im Einklang mis den Lande- interefsen der Staaten der ver¬

einigten Armeen bleiben, unb daß ebenso auf Deckung der eigenen
Gebiete ihrer Kriegsherren Rücksicht genommen werde als auf Errei¬

chung der Hauptzwecke de« Kriegs durch möglichste Vereinigung der

Streitkräfte . 4) Um die gegenseitigen Beziehungen noch zu vermeh¬
ren und den Vollzug der Operationen ju erleichtern , wird ein

österreichischer General oder Oberst das bayrische Hauptquartier
stets begleiten, sowie zu demselben Zweck ein bayrischer General oder
Oberst dem österreichischen Hauptquartier beigegebcn . 5 ) Die königl.
bayrische Armee wird bis zum 1b. Juni l. I . in Franken und in der
Nähe von Eisenbahnen eine Aufstellung genommen haben, von welcher
au« es ihr möglich wird , je nach den Verhältnissen ihre Bewegungen
dem verabredeten Kriegsplan entsprechend einzurichten. 6) Da die
militärischen Operationen auf Grund des BundeSrechts stattfinden,
wird auch der FriedenSschluß in bundesgemäßer Weise erfolgen, und
die k. k. österreichische Negierung verpflichtet sich insbesondere , keine

einseitigen Friedensverhandlungen mit Preußen zu führen , vielmehr
solche Verhandlungen nur unter Theilnahme eine« Bevollmächtigten
der königl. bayrischen Regierung cinzuleiten und im Einverständniß
mit dieser abzuschließen . 7) Für den Fall , daß die nicht vorherzu-

sehenden Wechselfälle des Krieg« es unvermeidlich machen sollten , daß
bei dem FriedenSschluß Territorialveränderungen in Frage kämen,
verpflichtet sich die k. k. österreichische Regierung au« allen Kräften
dahin zu wirken, daß Bayern vor Verlusten bewahrt werde , jedenfalls
aber mit solchen nur im gleichen Verhällniß zu allen verbündeten
Staaten belastet , und für etwaige Abtretungen demgemäß entschädigt
werde . 8) Die Ratifikation gegenwärtiger Punktationen durch die

allerhöchsten Souveräne bleibt Vorbehalten. Dieselbe soll binnen acht
Tagen erfolgen, und es sollen dadurch gegenwärtige Punktationen die
Natur und Kraft eines förmlichen Staatsvertrags erhalten . Olmütz ,
den 14 . Juni 18b6.

München , 30. Aug . (A . Z .) Die Kammer der Abge¬
ordneten hat heute die sämmtlichen Vorlagen der Staats¬
regierung, den Friedensvertrag mit Preußen , und die zwei zu¬
gleich m>t demselben vorgelegten Gesetzentwürfe durch Zu¬
stimmung dazu erledigt . Gegen den Friedensvertrag sprach und
stimmte nur der Abg. Or. Ruland aus Würzburg, der so er¬
griffen war , daß er , nachdem er gesprochen , in heftiges Wei¬
nen ausbrach. Die Kammer der Reichsräthe , welche
schon gestern dem Friedensvertrag einmüthigzugestimmt hatte,
wird nun morgen Vormittags auch die beiden Gesetzentwürfe
erledigen , so daß morgen Nachmittags zur Vertagung beider
Kammern des Landtags wird geschritten werden können.
Das Friedensinstrument wird nun , nachdem es auch durch
den Slaatsrath gegangen sein wird , mit der Ratifika¬
tion Sr . Maj . ees Königs versehen , sofort nach Ber¬
lin abgejandt werden können , wo am 3. September die .
Auswechslung der Ratifikationen stattftnden wird. Der
Abzug der Preußen aus Bayern hat schon gestern be¬
gonnen . Zu Hof werden von gestern Nachmittags 2 Uhr an
bis 8 Uhr Abends auf der bayrischen Eisenbahn sechs Ba¬
taillone der kombinirten preußischen Garde-Jnfauteriebrigade
eingetroffen sein. Die drei zuerst eintreffenden Bataillone
sollten durch die Stadt in der Richtung nach Sachsen zu mar-
schiren, und auf dem Lande einquartiert werden , während die
drei andern Bataillone, sowie der Brigadestab und die beiden
Regimentsstäbe , gegen 3000 Mann, für die Nacht in der Stadt
zu bequartieren waren , und heute früh nach Sachsen weiter
marjchirt sein werden . Schon vorgestern Abends ist auch der
bisherige Gouverneur der BundesfestungMainz, General Gras
v. Rechberg - Rothenlöwen, wieder hiereingetroffen. Die
Beurlaubungen in unserer Garnison nehmen ihren täg¬
lichen Fortgang . Heute Nachmittags ist auch das 5 . Batail¬
lon des 2. Infanterieregiments Kronprinz wieder hier ange-
langt, und diesen Abend wird auch die Rückkunft des 5. Ba¬
taillons des 5 . Infanterieregiments Großherzog von Hessen
erfolgen . Die fast durchweg aus gedienten Reservisten , sog .
Legionisten, bestehenden Mannschaften dieser Bataillone wer¬
den gleichfalls unverzüglich in ihre Heimath wieder entlassen
werden.

xBom Mai . - , 30. Aug. Wie wir von verlässiger
Seite hören , ist in der preußischen Politik , Darmstavt
gegenüber , neuerdings eine Wendung eingetreten . Das Mi¬
nisterium Dalwigk zeigt sich , gestützt auf die bisherige Für¬
sprache Rußlands und Englands , den Zwecken Preußens so
feindselig, daß dieses in den nächsten Tagen mit allem Ernst
gegen das Großherzogthum vorschreiten wird . Die Jnkor -
porirung der Provinz Oberhessen ist in diesem Augenblick so
gut wie eine beschlossene Sache.

Darmstadt, 29. Aug . (Fr. I .) Die bisher gedrückte
Stimmung scheint in eine fehr gereizte überzugehen . Seit
Monaten mit Einquartierung betastet , hoffte mau endlich
nach Ablauf des Waffenstillstandes den förmlichen Friedens¬
schluß erwarten zu dürfen, findet aber jetzt diese Aussicht wie¬
der in weite Ferne gerückt. Es verlauiet nämlich mit großer
Bestimmtheit , daß die bisherige Weigerung des Großherzogs,
den Friedensvertrag zu unterzeichnen , in den Anschauungen
begründet ist , welche in erster Linie Minister v. Dalwigk und
im Uebrigen vie ganze jetzige Umgebung des Regenten dem¬
selben beizubringen gewußt hat. Die Folgen dieses Systems
hat bedauerlicher Weise nur die Bevölkerung zu tragen, indem
nunmehr derselben nicht allein durch die Belegung unserer
Provinz m ' t weiteren 10,000 Mann norddeutscher Truppen
eine tägliche Ausgabe von mindestens 10,000 Thalern er¬
wächst , sondern auch unsere hessischen Truppen in voller
Stärke und mit Kosten der Kriegsbereitschaft rein nutzlos in
der Rheinprovinz zu verbleiben haben , was auch vom volks-
wirthsch. Standpunkt aus betrachte zur Zeit von sehr nach-
theiligem Einfluß ist.

Kassel, 28. Aug . Die „ Hess. Morgenzlg .
" bringt (offen¬

bar von betheiligter Seite) einen anziehenden Bericht über
die Audienz, welche die Kasseler Deputation bei dem
Königvon Preußen gehabt hat . Wir entnehmen dem¬
selben Folgendes : „Oberbürgermeister Nebelthau hielt eine
kurze Anrede , berührte darin die Ereignisse , „die mit dem
ganzen Gewicht einer historischen Nothwendigkeit und Unver¬
meidlichkeit hereingebrochcn " seien, und empfahl die Stadt
Kassel, als uralten Mittelpunkt einer großs» und schönen
Landschaft, der Aufmerksamkeit und Huld des Königs. Die

sehr ausführliche Antwort des Letztem verbreitete sich über
die politische Lage vor und nach dem Krieg , zeigte , wie der
Ausgang außer aller Vorausberechnung gelegen und einen
Abschluß , den man nicht früher als in fünfzig Jahren er¬
warten durfte , binnen wenigen Wochen vermöge beispielloser
kriegerischer Erfolge vorweg genommen habe«f auch Dynastien,
die mit ihm nahe verwandt, Hunderte von Jahren zu ftinem
Hause treu gestanden hätten , wären in ein großes Schicksal,
ganz gegen des Königs Wunsch und Willen, verwickelt wor¬
den. Von alle Dem könne nun aber nichts mehr rückgängig
gemacht werden ; man müsse der einmal in Fluß gekommenen
nationalen Entwicklung ihren Lauf lassen ; Deutschland be¬
dürfe vor allen Dingen einer festen, jeden auswärtigen An¬
griff und jede inländische Jntrigue niederhaltenden Organi¬
sation ; auch Kurhessen werde daran in würdiger Weise Theil
nehmen und Kassel zumal die Prärogative einer Hauptstadt
behalten . In seinem Alter zwar dürfe der König kaum
darauf rechnen , Alles noch selbst in's Werk zu setzen ; der
Kronprinz jedoch denke in Allem ebenso und werde' des
Vaters Wort gewissenhaft lösen.

Hannover, 27 . Aug. In Betreff der Eidesleistun -
gcn hat der Zivilkommissär folgende „provisorische Bestim¬
mung " getroffen :

In allen Fällen , wo da« Gesetz eine Vereidigung gegen den Landes¬
herrn erforderlich macht , sei e« bei neuen Anstellungen oder der Auf¬
nahme in den Unterhanenverband , oder in städtische Kollegien oder
andere Korporationen , soll von einer Vereidigung der betreffendenPer¬
sönlichkeiten so lange Abstand genommen werden, bis von Seiten de«
neuen Souveräns die definitive Besitzergreifung erfolgt ist , und der¬
selbe den Huloigungseid gegen seine Person fordert. Bei neuen An¬
stellungen tritt eine kommissarische Beschäftigung ein mit der Aussicht,
daß die feste Anstellung später erfolgen soll . Bei Aufnahme in städti¬
sche Koiporalionen wird nur der Bürgereid geleistet , die Ableistung
des Huldigungseide« bleibt einstweilen ausgesetzt. Das Ministerium
hat da« Erforderliche bereits angeordnet.

König Georg hat sich am 25 . d . von Wien nach Passau
begeben.

Hannover , 29 . Aug . Die „Hannov. Allg . Ztg.
" be¬

richtet : „In Betreff der Vorbereitungenzu den Wahlen für
den Reichstag des Norddeutschen Bundes sind jetzt den
Behörden » ähere Anweisungen zugegangen . Nach denselben
wird das Königreich Hannover 20 Abgeordnete (1 aus etwa
96,000 Seelen) zu wählen haben , deren Wahlkreise höhernOrtS
bereits festgestellt sind. Jedenfalls werden die Vorbereitungen
noch eine erhebliche Zeit in Anspruch nehmen , und daher die
Wahlen erst in etwa einigen Monaten erfolgen können . —
Aus Celle , 28. Aug . , meldet die dortige Zeitung : „ Die
Untersuchung wider die Tumultuanten unseres Juli -Auf¬
ruhrs ist jetzt so wett vorgeschritten , daß , wie wir hören , in
der nächsten Zeit die Akten der Voruntersuchung geschlossen
werden können . In Untersuchungshaftsitzen noch immer 60
bis 70 Theilnehmer am Aufruhr , darunter 7 Frauen; doch
hatte sich die Anzahl der Verhaftungen auf weit über 100 be¬
laufen , von denen Viele aus Mangel an Beweis wieder ent¬
lassen werden mußten , wie denn überhaupt das Maß der
Schuld jedes Einzelnen in diesem Monstreprozeß schwer
nachzuweisen sein wird . Die Zeugenvernehmungen haben
sich auf viele Hunderte erstreckt . — Aus Göttingen meldet
die „Hannov. Allg . Ztg .

" unter'm 27 . Aug . : „In unserm
Nachbardorfe Geismar kam es gestern Nacht zu argen
Thätlichkeiten. Eine geschlossene Gesellschaft hatte sich im
dortigen Gasthause zum Tanzen versammelt , und wurde darin
von mehreren Soldaten gestört , welche an dem Vergnügen
Theil nehmen wollten . Als ihnen dies versagt wurde, suchten
sie es mit Gewalt zu erreichen, und machten endlich von ihren
Seitengewehren Gebrauch . ES wurden dabei etwa 6 bis 8
Personen, zum Theil sehr gefährlich, verwundet, so daß meh¬
rere in's hiesige Hospital geschafft werden mußten . Eine von
der Hauplwache unter'm Rathhaus herbeigezogene Patrouille ,
welche die Hauplkombattantenzu fangen versuchte, kehrte un¬
verrichteter Sache zurück.

Hamburg, 30 . Aug . (W. T .-B .) Wie der „ Hamburg.
Corresp . " meldet, befindet sich der Präsident des Direktoriums
der preußischen Bank , Dechend, gegenwärtig hier , um , wie es
heißt, die Errichtung einer preußischen Bankfiliale in Altona
vorzubereiten .

Aus Nordschleswig. 27 . Aug . (H. C .) Nachstehend
veröffentlichen wir ein Schreiben des auf dem zum nord-
schleswig'schen Kirchspiel Halk gehörigen Hof Beierholm an«
fähigen Bauernvogts Ehlert , also lautend :

In Folge einer Unterredung mit dem Präsidenten Frhrn . v. Zedlitz
mache ich hierdurch im Auftrag desselben bekannt, daß Hine Theilung
oder Abtretung von Terrain südlich von der Stadt ChristianSfeldt zu
befürchte » ist. Es könne überhaupt von keiner Abstimmung die Rede
sein , es sei denn im Törninglehn ' schen, welcher Distrikt in dem
Besitz besonderer Vorrechte steht .

Berlin , 29 . Aug . Das bisherige politische System der
darm städtischen Regierung scheint in der Herstellung des
Friedens mit Preußen kein Glück zu machen , denn die Ver¬
handlungen darüber sind ins Stocken gerathen. Das preu¬
ßische Kabinet soll nach der Erklärung Berliner Blätter den
Plan der Aufnahme Oberhessens in den Norddeutschen Bund
aufgegeben haben und sich mit der Frage der Annexion dieser
Provinz beschäftigen, aus welcher , wie die „Nordd. Allg . Z ."
heute mitlheilt, zahlreiche Adressen mit der Bitte um Einver¬
leibung , namentlich aus Gießen , eingetroffen sind . Nach der
„Zeidler. Korresp ." ist es nicht unwahrscheinlich, daß demGroß-
herzogthum in Folge dieses Standes der Dinge „der Kriegs¬
zustand fühlbar gemacht wird " . Auch mit Sachsen - Mei¬
ningen ist keine Verständigung wegen der Bedingungen
über den Eintritt in den Norddeutschen Bund bis jetzt zu
Stand gekommen. Die Nachricht , daß der Kurfürst von
Hessen zu Gunsten Preußens seinen Ansprüchen entsagt habe,
hat sich nicht bestätigt . Derselbe befindet sich noch auf dem
königl. Schloß in Stettin, während seine Gemahlin , die Für¬
stin von Hanau, in einem Hotel der Stadt Wohnung genom«



men hat . Ueber den Fortgang der Verhandlungen mit

Sachsen verlautet nichts .

Berlin , 30. Aug . (Köln . Ztg.) Der König wird , wie
in militärischen Kreisen verlautet , die aus Oesterreich heim -

kehrenden Garderegimenter bei Großbeeren konzentriren und

dort Heerschau über sie abhalten . — Dem Kaiser -Franz -Re -

giment ist Hannover zum Garnisonsort angewiesen ; das

Regiment soll nach dreitägiger Rast in seiner ganzen Stärke

von hier dorthin abrücken .

5? Berlin , 30 . Aug . Der königl . Generaladjutant , Ge¬
neralleutnant v . Manteuffel ist gestern früh von seiner
Mission nach St . Petersburg hier wieder eingetroffen . Im
Lauf des gestrigen Vormittags stattete derselbe dem Minister¬

präsidenten Grafen v . Bismarck , sowie dem Kriegsminister
v. Roon Besuche ab und hatte mit Beiden längere Besprechun¬

gen . Wie verlautet , ist seine Mission an den k. russischen
Hof in jeder Beziehung von dem gewünschten Erfolg begleitet .

. Von Seiten Rußlands sollen in Folge der von hier aus gege¬
benen Aufklärungen keinerlei Beschwerden gegen die jetzige
Gestaltung der Dinge in Deutschland zu erwarten sein . Auch
die früheren Besorgnisse des St . Petersburger Kabinets in

Betreff dieser Umgestaltung sind zerstreut . Die freundschaft¬
lichen Beziehungen zwischen Preußen und Rußland haben
eine neue Befestigung erhalten . Heute Morgen ist der Ge¬
neral v . Manteuffel auf seinen Kommandoposten zur Main -
Armee abgereist . Er wird wieder in Frankfurt a . M . sein
Hauptquartier nehmen . Von dort begibt sich derselbe alsbald

zum Kurgebrauch nach Gastein .
Wie verlautet , sind von hier aus nach München Reklama¬

tionen eingegangen wegen der Unbilden und Angriffe , die

kürzlich in Aschaffen bürg von Seiten bayrischer Soldaten

gegen preußische Militärs stattgefunden haben . Bereits soll
aus München die Anzeige hieher gelangt sein , daß eine strenge
Untersuchung dieser Vorgänge werde eingeleitet werden . Auf
preußischer Seite haben die Exzesse der bayrischen Soldaten
in Aschaffenburg die Folge gehabt , daß die schon angeordnete
Räumung der Stadt wieder rückgängig gemacht worden ist .
Vorläufig wird in Aschaffenburg noch eine preußische Be¬

satzung verbleiben .

Italien .
Do « der Italienischen Grenze , 26 . Aug . (A . Ztg.)

Garibaldi ist wieder so weit hergestellt , daß er die Inspek¬
tionen der Freiwilligen in Bergamo , Lonato und De -

senzano vornehmen konnte . Die Meisten betrachten diese Be¬
suche als die Verabschiedung des Generals bei den Freiwilligen ,
deren Entlassung baldigst erwartet wird . Zwar hat Gari¬
baldi erst jüngst noch einen Tagsbefehl erlaffen , welcher den
Unterricht der Freiwilligen und die Organisation von 10 flie¬
genden Kompagnien für den Vorpostendienst anordnet ; die

plötzliche Berufung des in Urlaub abwesenden Generalstabs¬
chefs Fabrizi wird aber wohl mit der Auflösung des Korps
im Zusammenhang stehen . — Seit drei Tagen ist der Post¬
verkehr zwischen Padua und Venedig wiederhergestellt .
— Der Erzbischof von Urbino ist wegen regierungs¬
feindlicher Predigten verhaftet worden ; dagegen wird der

Hirtenbrief des Bischofs von Treviso sehr gelobt , da dieser
Prälat darin den Gedanken entwickelt,daß die Kirche sich nicht
in die Politik zu mengen habe und niemals Haß predigen
dürfe .

Frankreich .
Parts , 28 . Aug . (Köln. Ztg .) Die mexikanischen

Angelegenheiten sind im Augenblick wieder in den Vor¬

dergrund getreten und nehmen die öffentliche Meinung in

hohem Grade in Anspruch . Abgesehen davon , daß die Besitzer
der mexikanischen Renten große Besorgnisse haben , ihre Gelder

zu verlieren , befürchtet man auch , daß sich oie hiesige Regie¬
rung leicht dazu verleiten lassen könnte , noch weitere An¬

strengungen zu machen , um das „ größte Unternehmen des

zweiten Kaiserreiches " aufrecht zu erhalten . Der Umstand ,
daß der Kaiser Maximilian in Folge der in Mexiko entdeckten

Verschwörung ein rein französisches Ministerium ( es besteht
nur aus drei Mitgliedern und ist folgendermaßen zusammen¬
gesetzt : General d'Osmond , Generalstabs - Ches des Marschalls
Bazaine , Kriegsminister ; Fnaud , Intendant des Expeditions¬
korps , Finanzminister ; Salaza Jllascqui , Inneres ) ernannte ,
hat diese Befürchtungen noch vermehrt , zumal man , und wohl
nicht mit Unrecht , annimmt , daß dies in Washington keines¬

wegs sehr gefallen werde . — Die Cholera ist in Paris im

Abnehmen begriffen . — Nach der letzten Zählung soll die

Einwohnerzahl von Paris (die ab - und zugehende Be¬

völkerung nicht mit einbegriffen ) sich auf 1,700,000 See¬
len belaufen .

* Paris , 30 . Aug . Wie die „ Presse " versichert , wäre

die Abreise der Kaiserin und des kaiserl . Prinzen
immer noch auf den 1 . k> M . festgesetzt , und es wären bereits
alle nölhigen Vorbereitungen getroffen . Wie dasselbe Blatt

versichert , werde der Kaiser , um sich ebenfalls nach Biarritz

zu begeben , in Sr . Cloud die Rückkehr der Minister abwar -

ten , welche zur Eröffnung der Generalralhs -Sesston nach
den verschiedenen Departements gereist sind .

Der „ Moniteur " theilt Auszüge aus Depeschen mit , die

von der Hauptstadt Mexiko am 27 . Juli und von Vera -

Cruz am 1 . August abgegangen sind .
Marschall Bazaine — schreibt da « offizielle Blatt — befand sich in

San Lui« de Potofi , von wo aus er die Operationen in den nord¬

westlichen Departementen leitete . Er hatte sich zu diesem Zweck in

Verbindung mit General Douay gesetzt, der mit einen, Theil seiner
Streitkräfte nach Norden vorgegangen war . Da die Abwesenheit des

Oberkommandirenden in Mexiko Juaristische und Sant -Annistische Jn -

triguen Hervorrufen konnte , so hatte die Regierung , um jeden Bor¬
wand zur Aufregung kurz abzuschneiden , etwa Id Personen , die offen¬

kundig mit den Dissidenten in Verbindung standen, festnehmen und
in Yucatan interniren lassen . Diese Maßregel hat keinerlei Aufsehen
in Mexiko erregt , wo Aller vollkommen ruhig ist ( I) . . . . Der Fall
von MatamoroS hat seinen Rückschlag in HuaSteca auSgeübt . Tux -

pan war ernstlich bedroht, doch reichte dar Erscheinen von zwei Kom

pagnien mexikanischer Infanterie zur Beschwichtigung der Besorgnisse

der Bevölkerung hin . Banden durchstreifen di« Umgegend von Tam¬

pico , ohne sich jedoch beigehen zu lassen , dm Platz selber zu beun¬

ruhigen . Der Gesundheitszustand der Armee ist fortwährmd be¬

friedigend.

K Paris , 30. Aug . Der italienische Gesandte , Hr .
Nigra , welcher krank war , befindet sich wieder besser . —

Die Berichte aus Italien lassen eine Auflösung der Kam¬
mern nach Abschluß des Friedens kaum mehr bezweifeln . —

Der Großfürst Alexis , dritter Sohn des Kaisers von
Rußland , ist , von Madeira kommend , zu Cherburg einge¬
troffen . — Der „ Moniteur " zeigte gestern Abend die Absen¬
dung eines französischen Bevollmächtigten nach Venedig an .
Dieser Bevollmächtigte , General Leboeuf , Adjutant des

Kaisers , ist in Turin eingetroffen . — Die zu Antibes for -
mirte römische Legion wird in einigen Tagen nach Civita -

Vecchia eingeschifft werden . Sie übernimmt den Dienst eines

Regiments des Okkupationskorps , dessen beide erste Bataillone

nach Frankreich zurückkehren . Weitere Versetzungen werden ,
der „ Patrie " zufolge , vorerst nicht eintrcten . — Die engli¬
sche Bank hat ihren Diskonto auf 6 Proz . , die französi¬
sche Bank auf 3 Proz . herabgesetzt . Die Metallvorräthe
in der letztem belaufen sich auf 745 Millionen , und außer¬
halb der Bank escomptirt man zu 2 Proz . , so groß ist die

Menge des unbeschäftigten Kapitals . Dennoch war die

Börse flau . Rente bleibt 66 .25 , ital . Anl . 55 .30 nach 55 .

Niederlande .

derungen , wie amtlich angezeigt wird , vorgendmmen worden
sind , um vollständige Einheit in die Regierung zu bringen .

Baden .
AuSdemTauberthal,27 . Aug. (N . B. L.-Ztg . ) Mit dem

gestern erfolgten Abmarsch der königl. preußischen Truppen aus
Tauberbischossheim und Königs Hofen ist nun in unser sonst
so friedliches Thal , das schon seit 6 Wochen ein militärischer Tum¬
melplatz wie vielleicht noch nie war , und feit 35 Tagen unter der
Last starker Einquartierung seufzte , Ruhe eingezogen . Die Eholera
hat sich in den meisten Orlen gemindert, mit Ausnahme von Dittig -
heim , wo gestern Abend 9 Todte lagen und noch 40 Personen von
der Krankheit befallen find. In Gamburg haust die Schweine¬
seuche, und die Kartoffelkrankheit wird vielfach angetroffen. Noch in
dieser Woche soll die erste Lokomotive unser Thal , Würzburg zu,
durchbrausen und in nächstem Monat die Bahn dem allgemeinen Be¬
trieb übergeben werden . Wir treten damit aus unserer bisherigen Ab¬
geschlossenheit heraus .

Vermischte Nachrichten .
Mannheim , 30. Aug. Den hiesigen Blättern zufolge hat Hr .

H . Rumpel , Mitglied des hiesigen Theaterkomite's , der bereits früher
eine bedeutende Summe zur Gründung eine» Fonds zur Unterstützung
der Wittwen und Waisen der an der hiesigen Bühne wirkmden Künst¬
ler gespendet hat , aus Anlaß der Enthüllung des Dalberg - Denkmals
zu dem gleichen Zweck wieder 2000 fl . gestiftet .

A «S dem Haag , 26. Aug . (B . u . H . Z .) Den offiziellen
Parlamentsannalen zufolge antwortete der niederländische Mi¬

nister Graf v. Zuylen auf eine bezügliche Anfrage des Lim¬

burger Abgeordneten van der Maese de Sombreff in einer der

letzten Sitzungen der Generalstaaten u . A . : er sei immer der
Meinung gewesen , daß die Lösung des Verhältnisses zwischen
Limburg und dem Deutschen Bunde höchst wünschens -

werth sei , allein nur auf einem Wege erstrebt werden dürfe ,
welcher unsere freundschaftlichen Beziehungen zu Deutschland
nicht gefährden könne . Dieser Zweck sei vollständig erreicht
worden .

Bei dieser Gelegenheit, sagte der Minister , muß ich dankend das un -

gemeine Wohlwollen und die Freundschaft anerkennen , welche wir
Seitens der deutschen Nachbarstaaten erfuhren. Nach den von Preu¬
ßen vorgeschlagenen Grundzügen einer Bundesrevision sollte das Her¬
zogthum Limburg dem neu zu errichtenden Bunde nicht ferner ange-

hören. Wir dürfen dabei nicht vergessen , daß diese Lostrennung Lim¬

burgs vom Bund uns von Preußen angeboten wurde , ohne irgend
eine Bedingung , welche die Sache für uns weniger annehmbar hätte
machen können. Ebenso wünsche ich das wohlwollend« Verhältniß .
nicht unerwähnt zu lassen , welches bezüglich dieser Angelegenheit zwi¬
schen uns und Oesterreich und den mit ihm verbundenen Staaten be¬
standen hat . Der Kammer wird das Votum bekannt sein , welches
für Limburg abgegeben wurde , als es sich am Bundestag um das
Ausbrechen des Krieges handelte. Wir erklärten damals , daß wir
neutral zu bleiben wünschten, und obgleich diese Erklärung mit den
bestehenden Bundesgeietzen nicht im Einklang war , und daher in den
Augen derjenigen Staaten , welche den Bund als noch zu Recht be¬
stehend betrachteten, keineswegs als korrekt erscheinen konnte , wurde
sie doch vollkommen genehmigt. Und dies geschah in einem Augen¬
blick, wo die Würfel des Krieges noch nicht gefallen. Was also die
freundschaftlichen Beziehungen zu Deutschland betrifft , kann ich die
beruhigendsten Versicherungen geben . In Bezug auf den faktischen
Zustand Limburgs habe ich nur wenig zu erörtern . Limburg hat
diese Krist« überstanden, ohne belästigt zu werden; es hat dies in einer
durch die Provinzialvertretung an den König gerichteten Adresse dank¬
barst anerkannt , und verlangt nichts weiter, als daß der jetzige Zu¬
stand dauernd sicher gestellt werde . Auch die Regierung theilt diesen
Wunsch . ES muß unser Streben sein , daß Dasjenige , was gegenwär¬
tig faktisch besteht, eine vertragsmäßige Sanktion erhalte, und so viel
mir bekannt ist, haben wir in dieser Hinsicht nicht die geringsteOppo¬
sition von irgend einer Seite zu gewärtigen.

Auf die Bemerkung des Interpellanten , daß man durch die
Antwort des Ministers keinen Aufschluß erhalten habe über
den Punkt : ob das faktisch gelöste Verhältniß Limburgs zu
Deutschland auch jurs gelöst worden sei, entgegnete der Mi¬
nister : sogar Preußen , von welchem die Auflösung des Bun¬
des provozirt worden , habe geglaubt , diese Auflösung den
sämmtlichen Unterzeichnern des Wiener Vertrags unterwerfen
zu müssen ; es erscheine daher als schicklich , daß auch Nieder -
lanv die internationale Entscheidung dieser Frage abwarte ;
so viel könne er jedoch versichern , daß er die Möglichkeit einer
Wiedervereinigung Limburgs mit Deutschland nicht einsehe ,
und seinerseits auch nie darein willige » werde .

Griechenland .
Athen , 25 . Aug. (Ueber Wien.) Zwischen den aus¬

ständigen Candioten und den türkischen Truppen ist es bis
zum 13 . Aug . nicht zu Feindseligkeiten gekommen . Die Pforte
konzentrirt Truppen in den Provinzen an der Grenze Grie¬
chenlands . Der türkische Stabschef Mahmud Pascha ist in
einer besondern Mission nach Candia gegangen ; er soll mit
den Aufständischen verhandeln , nötigenfalls Waffengewalt
gebrauchen . Die Pforte hält Truppen zur Verstärkung der
Besatzung auf Candia in Bereitschaft .

Amerika .
* Nen -Bvrk , 17 . Aug . ( Per Moravian .) Der

> Korrespondent des „ Neu -Aork Herald
" in der Stadt

Mexiko berichtet , daß 18 Bürger verhaftet worden seien , der
! Absicht angeklrgt , den Kaiser zu entführen und bis zu seiner
! Einwilligung , das Land zu verlassen , sestzuhalten . Die von
j Santa Anna und Ortega geleitete Verschwörung soll sehr

gefährlich sein und selbst den Erzbischof von Mexiko in sich
! schließen . Der neue unpopuläre Minister soll dafür sein , das
! Kriegsgesetz über das ganze Land auszudehnen .
I Nachrichten aus der Stadt Mexiko vom 6 . Aug . melden ,

daß Kaiser Maximilian über Mechoacha , Tuspan , Taucitar ,
Tulancingo und Seacallau das Kricgsrecht verhängt hat .
Es wird von mehr Verschwörungen und weiteren Verhaftun¬

gen berichtet . General Ostycies ( oder Osincier oder Osin -
cient ) ist zum Kriegsminister , und General Trant ( oder
Grant ) zum Finanzminister ernannt worden , welche Verän -

— Aus München , 22. Aug., wird dem . Fremdenblatt ' geschrie¬
ben : . Das Tagesgespräch bildet heute ein ruchloses Attentat , wel¬
ches dem in Disponibilität versetzten Fürsten Taxis galt . Der¬
selbe weilt seit seiner Versetzung auf dem Gut seines Schwiegersohnes,
Fürst von der Leyen . Die Herrschaften saßen , nichts ahnend , beim
Thee, als plötzlich vier Schüsse durch das Fenster adgeseucrt wurden .
Glücklicher Weise gelang dieses Bubenstück nicht , denn die Kugeln
prallten ab und bohrten sich im Bett der ohnmächtig gewordenen
Fürstin ein . Trotz augenblicklich angestellter Nachforschungen war cs
nicht möglich, den Thätern auf die Spur zu kommen . '

— Ein offiziöser Korrespondent der , Allg . Ztg . ' aus München
widerspricht der Nachricht , daß Preußen bei seinen Friedcnsverhand -

lungen mit Bayern Anfangs auch die Abtretung von Ansbach, Fürth ,
Nürnberg und Erlangen verlangt habe . Von diesen Punkten sei nie¬
mals in den preußischen Forderungen die Rede gewesen .

— Am Sonntag Abend hat zwischen Bamberger Einwohnern
und mecklenburger Soldaten eine Schlägerei stattgefunden. Die erster »
haben mit Steinen auf die Soldaten geworfen , letztere von ihrem
Sciiengewehr Gebrauch gemacht , und soll ein Zivilist bedeutend am
Kopf verletzt worden fein. (Nürnb . Anz. )

— Frankfurt , 30 . Aug. Das heutige . Amtsblatt ' enthält
eine Einladung zur Betheiligung an einem zu 5 Proz . verzinslichen
Darlehen im Betrag von 1,200,000 fl.

X Frankfurt , 30. Aug. Seit die bei dem Einmarsch der
Preußen versiegelten hiesigen Druckereien wieder eröffnet find , sollen
bei der zuständigen Behörde eine ganze Reihe (man sagt zehn ) Ge¬
suche um Herausgabe »ineS Tag blatte « eingereicht , aber alle prin¬
zipiell abschläglich beschiedcn worden fein . Man scheint preußischer
SeitS die Ausgabe der Kreuzerblätter, die vor der Okkupation außer¬
ordentlich gute Geschäfte machten , auf da » äußerste Maß beschränken
zu wollen, selbst den Gesuchen gegenüber , die sich zu gewissen Bedin¬
gungen bereit erklärt und Versprechungen gemacht haben. Nur das
sog . . Abendblatt ' darf kolportirt werden .

— Mainz , 29 . Aug. (Fr . I .) Zn drei durch die Sanitätsbe¬
hörde festgestellten Fällen mit kurzem tödtlichem Verlauf ist das Auf¬
treten der Cholera in der Stadt konstatirt worden.

— Petersburg , 26. Aug. Unsere amerikanischen Gäste
haben sich nach Moskau begeben und werden von da noch Nijni -
Nowgorod und Kostroma besuchen. Der Chef der amerikanischen
Mission , Hr . Unterstaatssekretär Fox, wurde zum Ehrenbürger Peters¬
burgs ernannt .

Männer -Hilfsvereln
zur Unterstützung der durch den Krieg dauernd arbeitsunfähig gewor¬
denen badischen Krieger und der unbemittelten Hinterbliebenen der
Gefallenen .

Bis heute find eingegangen : Vom Bezirksverein Karlsruhe laut
Karlsruher Tageblatt vom 26 . d. M ., Nr . 233, 889 fl . 25 kr . , vom
Bczirksverein Jhringen (durch StaatSrath Lamey ) 72 fl. 3 kr . , vom
BczirkSverein St . Blasien 91 fl . 50 kr. , zusammen 1053 fl . 18 kr.,
wofür wir hiermit dankend quiltirm , indem wir um gefällige weitere
Beiträge bitten . Sämmtliche badische Blätter werden im Interesse der
Sache um gefällige Aufnahme dieser Veröffentlichung ersucht . —
Karlsruhe , dm 31 . Aug. 1866. Die Hauptkaffe der Männer -
HilsSvereinS. Ed. Koclle .

Karlsruhe , 31 . Aug. Bei der heute stattgehabten Serien -
ziehung der badischen 3 5 - fl. - Loose sind folgende 50
Serien gezogm worden :

556 . 649 . 653 . 706 . 950 . 975 . 1135. 1231 . 1367. 1623. 1664 .
1892 . 1949 . 2113 . 2186 . 2305 . 2315. 2697. 2793. 2813 . 3006 .
328l . 3418 . 3453 . 3589. 3708. 3975. 3992. 4281 . 4564. 4570 .
4631 . 4886 . 5234 . 5529. 5757. 5762. 5887. 5943. 6299 . 6391 .
6416 . 6571 . 6813 . 6831 . 6831 . 6970 . 7002. 7233. 7408.

Karlsruher WitterungSbeobachtunge » .

30. Aug. Barome¬
ter

Ther-
mo-

! Meter .
! Morgeno7i »ür 27 ' 7 .50 130s
! Mittag « 2 . . 8 .63 ' ! s- 14 0 ,
! Sacht -, 9 , 1 . 903 - 130

« in».

S .W .

tzimnwl .

stark bew .
«anz .
stark ,

Witterung .

Sonnbl ., Strichrg .
trüb , Strichregen

. kühl

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 2 . Sept . 3 . Quartal . 85 . Abonnementsvi

stellung - Die Afrikaneriu ; große Oper mit Ballet in
Akten , von Meyerbeer .



Z .l.725 . Nr . 12,602 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Vornahme einer Kameralasststenten-
Prüfung betr.

Die Kameralassistenten-Prüfung für 1866 wird am
24 . September d . I . beginnen .

Dies wird unter Bezugnahme auf 8 9 der Verord¬
nung grvßh. Finanzministerium « vom 25. Mai 1838
— Reg . - Bl. S . 201 — und die diesseitigen Bekannt¬
machungen vom 10. Januar 1845, Nr . 436 — V . -Bl .
S . 1 — , und vom 31 . Oktober 1856, Nr . 18,993 —
V .- Bl . S . 131 — , mit dem Anfügen verkündet , daß
diejenigen Kanzleigehilsen , welche sich dieser Prüfung
unterziehen wollen, ihre Anmeldungen unter Anschluß
der erforderlichenZeugnisse in Zeiten dahier einzurei¬
chen haben.

Karlsruhe , dm 28. August 1866.
Steuer -Direktion .
Kühlenthal .

_ vilt . Hagmaier .
Z . l.628. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
ES wird hiermit zur öffentlichen Kennlniß gebracht,

daß , nachdem Saarkohlen über Mannheim und über
Marau wieder bezogen werden können , der vom 20.
Juni l . I . ab gütige direkte Kohlcntarif nach Baden
auch für die preuh . Grubenstationen in Wirksamkeit
getreten ist.

Einzelne Ercmplare dieses Tarifs sind bei den dies¬
seitigen Stationen zum Kostenpreis zu erhalten.

Karlsruhe , den H5. August 1866.
Direktion der großh. Verkchrsanstalten.

B. V . d . D . :
Poppen .

Lorentz .
'

Z .l.722 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den direkten Güterverkehr im rechts¬
rheinischen Eiscnbahnverbande betr.

Mit dem 1 . September I . I . wird im rechtS-rheini-
fchen Güterverkehr an Stelle der mit dem 15. August
v . I . veröffentlichten Frachtsätze für die Beförderung
von Steinkohlen und Coaks ab Oberlahnstein und
Castei nach diesseitigenjStationen ein neuer, ermäßigter
Tarif in Anwendung gebracht werden.

Fraglicher Tarif wird bei den diesseitigen Güter -
erpeditionen auf Verlangen kostenfrei abgegeben wer¬
den .

Karlsruhe , den 30 . August 1866.
Direktion der großh. Verkchrsanstalten.

B . V. d . D.
Poppen .

Lorentz .

Z .l. 667. Osfenburg .

Beklllmtimihllllg .
Die Offenlegung des Lagerbuches der
Gemarkung und Gemeinde Fessenbach
betr.

DaS Lagerbuch der Gemarkung und Gemeinde
Fessenbach ist aufgestellt , und e« wird dasselbe von
heute an während 2 Monaten zur Einficht der bethei
liglen Grundeigenthümer auf dem Nachhause zu
Fessenbach aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die Beschreibung der
Liegenschaftsstücke und ihrer Rechtsbeschaffenheitensind
innerhalb obiger Frist dem Unterzeichnetenmündlich
oder schriftlich vorzutragen .

Offenburg , den 27. August 1866.
Der Bezirksgeometer

S e u f e r t.

Z l.701 . Karlsruhe .

Höherer Anordnung zufolge soll eine
Anzahl der diesseitigen Zugpferde bei Landwirthen ver¬
stellt werden.

Diejenigen , welche solche Pferde zu übernehmen
wünschen, wollen sich unter Vorlage von gemeinde-
räihlichen Zeugnissen , daß sie die Zugthiere schonlich
behandeln, sogleich bei dem Unterzeichneten Kommando
melden.

Karlsruhe , den 29. August 1866 .
Großh . Kommando der Feldhospitäler,

v . Renz , Oberst!.

Z .l .732. Breiten .

ViehmM - Verlegung.
Der'

nach den regelmäßigen Bestimmungen
auf den 10 . Sept . d . I . fallendeViehmarkt ,
wird wegen israelitischer Feiertage am
Donnerstag den 13 . September d . I .
abaebalten.

Breiten , den 31 . August 1866 .
Der Gemeinderath.

Paravicini .
Hock .

vr . Nl. Llüllsr in Oobnrs r
ertheilt r

Gicht- und Hämorrhoidalkranken
auf schriftlichem Wege feinen Rach nur f
dann , wenn diese sich vorher durch seine !
Schriftchen, die durch jede Buchhandlung, r
in Karlsruhe durch die G . Braun - ^
sche Hofbuchhandlung , bezogen wer- r
den können , mit seinem Heilverfahren be- r
kannt gemacht haben . Z.i . 307. j

Z .l.595 .
Maxan .

Ruhrkohlen,
Frttschrot, sowie Schmiedekohlru werden fortwährend
aus den Schiffen ausgeladen und empfiehlt dieselben
billigst.

C . Nicolai in Rastatt .

Großh . landrv. Gartenbauschule Karlsruhe.
Am 5 . November d. I . beginnt ein zweijähriger Lehrkurs für junge Leute von 15 bis 18 Jahren ,

welche sich der Landwrrthschafl, dem Obst- und Gemüsebau widmen wollen. Die Zöglinge erhalten in der
Anstalt Wohnung und Kost , sowie theoretischen und praklischen Unterricht in den verschiedenen Zweigen der
Landwirthschast und Thierzucht. Mit der Anstalt ist verbunden ein Guisbetrieb aus über 100 bad. Morgen
mit Ackerbau , Wasserwiesen , Baum - und Rebschulc , Samenbau und HandelsgewächSbau , ferner Samenver¬
kauf, ökonomisch - botanischen Gartensammlungen , Milchwirthschaft, Schweinezucht rc.

Inländer zahlen für Pension und Lehrgeld im ersten Jahr 100 fl. , Ausländer 150 fl. ; Inländer im
zweiten Jahr 75 fl . , Ausländer 100 fl .

Karlsruhe , den 28 . August 1868._ _ Z .l .709.

Lehr und Erziehungsanstalt zu Alt -
Z .I574 . Mit dem 1 . Oktober beginnt an derselben ein neuer

v « . Tf TT » Jahreskurs , worauf Eltern aufmerksam gemacht werden , mit der Be¬
merkung , daß nur mit dem Anfänge des Schuljahres Zöglinge ausgenommen werden .

_ Der Vorstand .
Wissenschaftliche Bil -ungsanstalt Salon

bei Ludwigsburg .
Z .l.507. Der SommerkurS schließt am 26 . September mit der öffentlichen Prüfung , wozu Freunde der

Anstalt und des Unterrichtswesens höflichst eingeladen find . Der Winterkurs und das neue Schuljahr beginnt
am 1 . Oktober._ — — — —

Dictemiihlk bei Wiesbaden.
Kaltwasser - und naturheilkundige Behandlung , Heilgymnastik , Elektrizität , irisch -römi¬

sche und russische Dampfbäder , Kiefernadelbäder und pneumatische Apparate .
Z.g.247 ._ Conf . Arzt HVr . A . Genth .

Z .g .60. Ludwigshasen a . Rh . und Mannheim !

Güter- und AampsschleppschiMhrts- Dienst vou
Lederte A m Ludwigshafen a. Rh.

Regelmäßiger Dienst von 5 zu 5 Tagen zwischen Mannheim -LudwigShafcn und Koblenz, Neuwied ,
, Köln , Mülheim , Düsseldorf (Amsterdam , Antwerpen , Rotterdam rc . im Anschluß an die von da

nach und abgehenden Dampf - und Segelschiffe ) .
Der Dienst wird vermittelt durch die Schiffe »Pfalz I. ' , »Pfalz II . " und „Koophandel " .
Wegen Frachten und direkten festen Uebernahmen beliebe man sich zu wenden an

_ S. Lederte in Ludwigshafen a. Rh. und Mannheim .
-E Nhem -DampfschtMhrt.

borser Gesellschaft.
Abfahrten von Mannheim vom 1 . Juli 1866

täglich S>/ - Uhr Morgens nach Cöln , Düsseldorf , Emmerich .
Sonntags , Dienstags , Donnerstags und Freitags direkt in 32 stunden nach Rotterdam .
Sonntags , Dienstags und Donnerstags nach London .

» I ' /, Uhr Nachmittags nach Bingen .
Von Mainz täglich 7 ' /„ SV- , UV - Morgens nach Cöln .

» , ,, V Nachmittags nach Bingen .
Mannheim , im Juli 1866. Sie Agentschaft

t 8L Akzsxlelchard .
Z .I.712 . Bruchsal .
Pferdeverfteigermng .

In Folge höherer Weisung werden an
folgenden Tagen :

Dienstag den 4 . September , Vormittags 9 Uhr,
Freitag . 7. .
Mittwoch , 12. , , ,ea. Lv iiberzählifteDienstpferde

bei den Bauhosstallungen dahier gegen gleich baare
Zahlung öffentlich versteigert.

Bruchsal, den 30. August 1866.
Verrechnung

des großh. lll . Dragoner - Regiments Prinz Karl .

Z .l .726 . Freidurg .

Pferde-Versteigerung .
Nächsten Montag den 3. September ,

Vormittags v,11 llhr , werden aus dem Karlsplatze
in Freiburg 19 Müilär - Train -Pferde gegen Baarzah -
lung öffentlich versteigert.

Verrechnung des großh. 5. Infanterie -Regiments .
Eckert , Regimentsquartiermeister .

Z .l/728 . Rastatt .

Pferdeversteigerung .
Donnerstag den 6 . September

d. I , Vormittags 11 Uhr , werden bei den
dundesärarischen Stallungen auf dem Schießplatz da¬
hier

7 vollständig mililärtaugliche Pferde
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert.

Rastatt , den 30. August 1866.
Verrechnung

des großh. bad . 2. Füsilier- Bataillons .
Seitz , StbSqmstr .

F ) , Z .k.715 . Ettenheim .

Fahrniß-Versieigerung.
Aus der Verlassenschaft des Holzhänd-

lerS PiuS Hauser von Rust werden durch den Unter¬
zeichneten in dem Sterbhause folgende Fahrnisse gegen
baare Zahlung öffentlich versteigert.

Montag den 17 . September d . I . ,
Vormittags 9 Uhr :

Manns - und Frauenkleidcr , 6 ausgerüstete
Betten , verschiedene Leinwand und Getüch,
Schreinwerk und allerlei Hausrath .

Dienstag den 18 . September d . I . ,
Vormittags 9 Uhr :

1 großer und 2 kleine Wagen , 1 Bernerwägcle,
mehrere Karren , Pflüge und Eggen , sowie die

übrigen , zur Landwirthschast gehörigen Uten¬
silien.

4 Pferde , 3 Kühe , Hühner und Schweine,60 Ztnr . Heu, 1935 Garben Weizen , 485 Gar¬
ben Gerste , 60 Garben Hafer , gedroschene
F - üchle , und Vorräthe an Dung und Holz.

Donnerstag den 20 . September d. I . ,
Vormittag » 9 Uhr :

ca . 100 Stück eichene , buchene und Pappel -
stämm« , theilS in Dielen und Bretter gesägt,
theils nicht.

Eine neue Dampfmaschine (Lokomobile) mit
6 Pferdekratt .

Eine Dreschmaschine mit aller Zugehör.
Ein Göpel , mit 2 Stück Vieh zu betreiben,

welcher sich zum Beirieb einer Dreschmaschine ,
für eine Brauerei und Gerberei eignet.

Eine neue Fruchtputzmaschine sammt Zu¬
gehör .

Ettenheim , den 25. August 1866.
Der großh. einstw. Notar

N i e b l e r.
Z .k.703 . Sickin gen .

^

Ankündigung .
In Folge richterlicherVerfügung werden

aus der Gantmaste des verlebten Lammwirths Chri¬
stian Neu deck von Menzingen die nachverzeichnelen
Liegenschaften am

Donnerstag den6 . September1866 ,^
Morgen « 8 Uhr ,

in dem Rathhause zu Menzingen öffentlich versteigert,
wobei der endgillige Zuschlag erfolgt , wenn der Schä¬
tzung-Preis oder darüber geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaften .
«) Auf der Gemarkung Menzingen .

O. Ackerland :
5' / , Ruthen ,

38
'

.
22

3
36
10V- .

in dem Zeig Gochsheim . 14 Viertel
» » „ Landsbausen 25 ,
„ . . Odenheim . 16 ,

L . Weinberge und Wein-
bergsplätze . . . 5 ,

0 . Wiesen . . . . 9
v. 2 Gärten im Maß von —
/S) Auf der Gemar¬

kung Gochsheim .
Wiesen

zwischen den Erlen . . 3 , 20 .
Zusammen angeschlagen zu . . . . 7507 fl.
Sickingen, den 24 . August 1866.

Reiter , Notar .
Z .k.720. Nr . 4873 . Gengend ach. ( Auf¬

forderung .) Soldat Willibald Jsemann von
Oberharmersbach ist von heim abwesend und sein
Aufenthalt unbekannt . Er wird aufgefordert , sich

innerhalb 6 Wochen
dahier zu stellen , da sonst gegen ihn die Einleitung des
gerichtlichen Verfahrens wegen Desertion beantragt
werden würde. Zugleich wird sein Vermögen mit
Beschlag belegt .

Gengenbach, den 28. August 1866 .
Großh . bad. Bezirksamt.

Weiß .
Z . l.719 . Bruchsal . ( Erledigte Gehilfen¬

stelle . ) Unsere erledigte erste Gehilfenstellewird hier¬
mit wiederholt zur Bewerbung ausgeschrieben.

Bruchsal, den 28 . August 1866.
Großh. Domänenverwaltuug .

Stöckel .
Z . l.652. Heidelberg . ( Erledigte Gehil¬

fen stelle . ) Die diesseitige erste Gehilfenstelle mit
einem JahreSgehalt von . 600 fl.
soll wieder besetzt werden.

Etwaige Bewerber aus der Zahl der Kameralprak -
tikanten und Kameralasststenten wollen sich unter Vor¬
lage ihrer Zeugnisse

binnen 14 Tagen
bei der Unterzeichneten Verwaltung meldm.

Heidelberg, den 24 . August 1866.
Großh . Pflege Schönau .

K i r ch e r.

Frankfurt , 30 . August 1866. Staatspapiere .

Oesterr,

Z .I.723 . Walldorf . Amt
Wiesloch.

Schafweideverpachtung.
Die Winterschasweidepro 1866/67

auf hiesiger Gemarkung , welche circa 3400 Morgen
Acker- und Wiesenland enthält , wird

Dienstag den 11 . Septcmb er d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

auf dem Nachhause in öffentlicher Steigerung noch¬
mals verpachtet; wozu die Liebhaber einladet,

Walldors , am 29. August 1866,
Das Bürgermeisteramt.

S ch w e i n f u r t h.
Bachmann .

Z .l,690 . Pforzheim .

Lieferung einer
Fahrspritze .

Im Aufträge hiesiger Gemeindebehörde haben wir
die Lieferung emer 4räoerigen Spritze zu vergeben .

Die Stiefel derselben müssen mindestens 5V- bad.
Zoll weit , das Schlauchgewinde muß das gleiche, wie
das der Linck ' schm Spritzen dieser Größe sein , und
hat deren Lieferung Ende November l . I . zu geschehen.

Die Herren Fabrikanten , welche zur Lieferung dieser
Spritze geneigt sind , werden gebeten , uns ihre Ange¬
bote unter Beilage von Zeichnungen zugehen zu lassen .

Pforzheim , den 28 . August 1866.
Verwaltungsrath der frei« . Feuerwehr .

Franzmann .

Preuß .

Bayern

Wrtbg .

Baden

G.Hess.

5°ch Met . i. S . b . R.
5°/g do. 1852 i. Lst.
5°/odo . 1859 » .
5°/ ° do. 1864 » .
50/0 Lomb . i. S . b. R .
50/oVenet. C. b. R .V,
5°/oMet . i. Slb . b . B.
5»/gNat .-Anl. 1854
5"/g Met .-Qbligat .
50/0 do . 1852C . b .R.
4 '/, °/o Met .-Obligat .
5°/„ Obl . b . Rochsch.
4V,Vu do.
4°/g do .
3V, °/n Staatssch .
5"/o Obligationen
4 '/- °/ ° Ijährig
4'/-Vo V-jLhng
4°/« Ijährig
4"/o V,jäbrig
4V,"/° Obl . b. Roths.
4°/« do.
3V-Vo do.
40/0 Obligation .
3V, °/o do. v. 1842
4s/„ Obligation .
3V-°/» do.

64 G .
58V. bez.
61V. P -

61 - 8 P -
51V. bez .
45V» G .
47V. G.
40'/« P .

96'/. P -

89V« P .
86V. P .
86V. P .
91V, G .

82V. P .
91V« G.

Oldnb .
Nassau

Krhess .
Brschw .
Lurbrg.

Franks.

Rußld
Finnld .

Span .

Belgien
Schwd.

Schwz.

N .-Am.

4"/o Obligation .
4V-<VoObl .b.Rochsch .
4°/o d ».
3 '/ -Vo do.
4°/ „ Obl .Rchlr. ü105
3 '/rV <>Ob . b.R . L105
4VoO .Fr . ü28kr.b.E.
4°/odo . L105kr. b. E.
3 '/, "/„ Obligation .
3Vo dto .
5°/gObl . inL . Lst.12
4'/-VoOb. i. R . ü105
4 '/-VoPfdd.i.R .L105
3"/o inl . Schuld
2-/. °/o Schuld
4'/, °/oO . i.Fr . L28kr.
4 '/-Vo Obligation.
4V-V» do. i. L. L12fl.
4V, °/° Pfbf .i.R.ü105
4V, °/oEL >. i.FrL28
4>/,Vo Bern .Std .-O.
4°/g do.
5°/o Gf. St .-O.Fr.28
M/oSt . i. D . r. 1881
6°/v do. r. 1881
6°/g do. r. 1882
5»/, do. r. 1871

92' /. P .

93' /« G.

LOP .

86 '/. P?

83V. G .

77V« P .

75V« bez.

Oest .250fl.b.R .1839
, 250fl . „ 1854
, 100fl.PrL1858
, 500fl.v.1860V,
, 100fl.v.1864

2'VVo Preuß .Pr .-A.
Schweb. Rthlr . 10 L .
Bad. 35-fl.-Loose
Kurh .40Thlr .L.b.R.
Gr . Hess. 50st.L. b.R.

» 25fl. . . .
Naff. 25-fi.-L . b. R .
Sard . 36 -Fr .-L. b.R .
Marl . 45-Fr .-L.b. R.
2 '/ - Lütt.PrO ). b. G.
3VgBordeaurlOOFr.
Ansb.- Gunzenh. L.

Diverse Aktie« , Eisenbahn -Aktien und Prioritäten
30/0 Frankfurter Bank
3"/o Oesterr. Bank-Aktien
5°/» „ Ered. A. i. O . W.
5°/« Pfdbr . d. österr. Cred .-A .
3°/o Bayer . Bank ü fl. 500
4°/ „ Darmst . B .-A. L fl . 250
4Vo Weimar . Bank-Aktien
4°/o Mrtteld. Cr .-A . L100 Th.
4Vo Luremb. Bank-Aktien
Taunusbahn -Aktien L fl. 250
3 V2V0 Frankf .-Han .- Ersnb. -A.
5VoOesterr.Staats - Eisenb. -A.
50/0 Elisab.B . fl . 200pr .St .V«
5»/o Böhm .-Westb .-Akt . fl . 200
Rhein -Nahe-Bahn
40/g Ldwh .-Berb . Eisenbahn
4Vo Neustadt-Dürkhcirner
4 '/, "/o Ps . Maxbahn b . Roths.
4V,Vo Bayer . Ostbahn-Aktien
4"/o Hess. Ludwigsbahn
Friedr .-Wilh .-Nor db. -Aktien
4V-VoFrankf .Han .Prior . -O.

130'/, G .
665 tuz .
141 bez.
84 P .

206 P .

310 P .
107 G.

9 ^ bez

148' /, P

116 P .
127 P .

4°/o Pfandbr . d. Frkf. Hyp.-Bk .
3"/o Oester.St .-Eisenb .-Prior .
3"/oOestr.Süd .St .u .Lom .E .B.
3°/oLiv. E .D . LD . Fr . L28kr .
5"/, Tosc .Centr.-Eisnb. Prior .
50/g Elisabethbahn-Prior . V,
5"/, do. neueste Emiss. „5°/o Böh.W.-B .P .i.S .b .R. „
5VoGaliz.CarlLdwb.-PrO >. „
5V° Schweiz.C.P . b.R . ü28kr .
4 ' /-Vo Hess. Ludwigsb.-Prior .
5°/o Oestr.Lld.1 .Pr . -O .i.Silb .
50/0 „ „ 2 . » „ „4 '/ -Vo Ludwh .-Berb .Pr .-Obl .
4°/o
4 '/-V» Rhein -Naheb. Pr .-Ob.
4°/o Südd . Bnk.-A . 40°/oEinz.
4 ' /, °,g Bayer .Ostb . 50»/„ „
3VoDeutsch .Phönir20 °/o .
Frkft. Ruckvers .-A. 10"/, .
lo/tzFrks .ProvidentLE '/a »
Frks.HypoIhekenbk. 25Vo »

SO'/« P .
44 -/4 P -
34 V. P .
53-/. P .
70 P .
63-

« P .

95V. G.

94'/- P -

115-/. G.

ÄnlehenS -Loose.

57 P .
108bz.G.
62 -/« bez.
65-/« P .

9-/. G .
53V. G .
56 P .
141- . G .
35-/ . G .

10 '/. P .

Wechsel -Kurse.
Amsterdam k.S . 100-/« G .
Antwerpen E 9t G .
Augsburq E 99' /« G.
Berlin 104-/« G.
Bremen 97 '/« B .
Brüffel 94 G .
Cöln 104V. G.
Hamburg 88 '/- G .
Leipzrg 104 '/, G .
London 119 -/4 B.
Mailand
München 99V« G.
Paris 94 -/8 G.

. 60 L 90 T. - -
Wrm k.S . 90V» G.
kisconto . 4°/« G.

Gold und Silber «
Pistolen

doppelte
Preuß .Frd'vr . .
Holl.fl.10St . .Rand -Ducat . »20-Fraiikenst. ,
Engl . Sover . ,
Ruff . Jmper . ,
Gold pr . Zpfd. ,
Alteöstcrr.20r . ,
Rand -20r .
HH .SM .dZ, st .

'

Prmß .Eaff,ch . ,Doll, in Gold ,

fl. 9 40 -12
41 -43
57V- -58 '/ ,
42 G.
29-31
24V, -25 '/ ,
48-52
41-43

44'/«-45V,
26-27

Druck und Verlag der « . vrauu ' scheu Hofbuchdruckerei. (Mit eiuer Vellage.)
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